fee 
Ss. 


Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Zr für das Jahr. 


Stück 42. Komienietz, den 19. October 1854. 


178. Nach $ 11 der Allerhöchft genehmigten und durch das Amtsblatt Stück 
52 pro 1850 bekannt gemachten Miniſterial-Beſtimmungen über das Verfahren bei Einberufung 
der Reſerve- und Landwehr-Mannſchaften zu den Fahnen vom 26. October 1850 ſollen die 
Geſuche derjenigen Reſerve- und Landwehr-Mannſchaften 1. Aufgebots, welche bei Einziehung zu 
den Fahnen gemäß § 9 J. c. Anſpruch auf Berückſichtigung machen, jährlich zweimal, im Fruͤh— 
jahr und im Herbſt, der Entſcheidung der beiden permanenten Mitglieder der Kreis-Erſatz— 
Commiſſion unterliegen. 

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfuͤgung vom 22. März 1851, (Kreisblatt pro 
1851, Stück 13, ½ 41,) fordere ich die Magiſträte und Ortsgerichte des Kreiſes auf, den 
Reſerve- und Landwehr-Mannſchaften 1. Aufgebots ſofort bekannt zu machen, daß diejenigen, welche 
bei einer etwaigen Einzichung zu den Fahnen auf Berückſichtigung Anſpruch machen zu konnen 
glauben, ihre Geſuche ungeſäumt bei dem Ortsvorſtande anzubringen haben. 

Die Ortsvorſtände haben demnächſt die eingegangenen Geſuche unter Zuziehung einiger 
zuverlaͤßiger Wehrmänner zu prüfen, nach Maßgabe des Befundes eine Nachweiſung nach dem 
in der oben gedachten Kreisblattverfügung vorgeſchriebenen Schema aufzuſtellen und mir dieſe 
Nachweiſung in duplo unfehlbar bis zum 31. d. Mts. einzureichen. Später eingehende Nach⸗ 
weiſungen werden nicht berückſichtigt werden. | 

Schließlich mache ich noch unter Hinweiſung auf $ 9 der gedachten Beſtimmungen da- 
rauf aufmerkſam, daß Berüͤckſichtigungen nur dann zuläßig find: 

1) wenn ein Mann als der einzige Ernährer feines arbeitsunfähigen Vaters oder fei- 
ner Mutter mit denen er die nämliche Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten ift, und ein Knecht oder 
Geſelle nicht gehalten werden kann, auch durch die geſetzlich den Familien der Reſerve- und 
Landwehr-Maunſchaften zu gewährenden Unterſtützungen der dauernde Ruin des älterlichen Haus— 
ſtandes bei der Entfernung des Sohnes nicht zu beſeitigen iſt. 

2) Wenn ein Wehrmann, der das 30 ſte Lebensjahr erreicht hat oder einem der beiden 
älteſten Jahrgänge des 1. Aufgebots angehört, als Grundbeſitzer, Pächter oder Gewerbetreiben— 
der, oder als Ernährer einer zahlreichen Familie, ſelbſt bei dem Genuſſe der geſetzlichen Unter 


ſtützung, feinen Hausſtand und feine Angehörigen durch die Entfernung dem Elende Preis ges 


ben wurde. 
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3) Wenn in einzelnen dringenden Faͤllen die Zurückſtellung eines Mannes, deſſen 9e 
eignete Vertretung auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im Intereſſe der allgemeinen Landes 
Kultur und der National-Oekonomie für unabweislich nothwendig erachtet wird. 
Kamienietz, den 12. October 1854. . 


Der Königlide Landrath 
Graf Strachwitz. 
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179. General- Verfügung. Nachdem nun die Portofreiheit für eigentliche 
Communal-⸗Sachen, welche gewiſſen Communen der Rheinprovinz und der Provinz Weſtphalen 
früher gewährt wurde, bereits in Folge der Erlaſſe vom 5. April 1849, (Poſt⸗Amtsblatt ©, 
103,) (Miniſt.⸗Blatt für die innere Verwaltung S. 77,) aufer Kraft getreten iſt, wird die 
gleiche Portofreiheit, welche einzelnen Communen der Provinz Poſen und des Regierungs- Ber 
zirks Marienwerder bisher noch ausnahmsweiſe genoſſen haben, nach Vernehmen mik dem Herrn 
Miniſter des Innern hierdurch aufgehoben. 

Demgemaſ erſteeckt ſich die Portofreiheit der ſaͤnmtlichen Conmunalbehoͤrden des 
Staates lediglich auf diejenigen Falle, in denen a 

1) dieſe Behörden — wie in Polizei, Militair- und Staats⸗Steuer-Sachen — als 

Organe der Staats-Gewalt eintreten, und bei denen es 
2) ſich um Gegenſtände handelt, welche das Oberaufſichtsrecht des Staats über die 
Communal-Verwaltung betreffen. 
Die Portofreiheit bleibt jedoch auch in dieſen Fällen ausgeſchloſſen, wenn die Corres⸗ 
pondenz ꝛc. im Privat-Intereſſe eines Einzelnen erfolgt. 
5 Die vorſtehende Beſtimmung tritt an die Stelle der $$ 54 — 57 der Ueberſicht der 
Portofreiheits-Verhältniſſe. 
Berlin, den 11. Juli 1854. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
In Vertretung: gez. von Pommer -Eſche. 


Abſchrift hiervon zur Nachachtung und reſp. weitern Veranlaſſung. 
Oppeln, den 9. September 1854. 


Königliche ae ent, Abtheilung des Innern. 
eidfeld. f 
An ſämmtliche Königl. Landraths-Aemter 
und die Magiſträte des Departements. 
A. d. J. IV. 1575 a. 


Vorſtehender Erlaß wird den Ortsbehörden zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht. 
Kamienietz, den 25. September 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. N 


180. In der Nacht vom 6. 


Das eine dieſer Pferde iſt 
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zum 7. d. M. ſind in Vorenow, Lublinitzer Krei— 
ſes, 3 muthmaßlich geſtohlene Pferde 2 Männer 


u abgeſchlagen worden. 


eine 5 Jahr alte Eiſenſchimmel-Stute, das zweite eine 8 


Jahr alte Dunkelfuchs-Stute und das dritte eine 5 Jahr alte Lichtfuchs-Stute. 


Sämmtliche 3 Pferde waren mit weiße 


und Stricken verſehen. 


Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß 
Eigenthümer wohl legitimirt, bei der Ortspolizeibehörde zu Boronow, 


n ledernen Zäumen und ſchlechten Halsbändern 


bringe, bemerke ich, daß ſich der rechtmäßſige 


bei welcher ſich die Pferde 


befinden, wegen deren Wiedererlangung zu melden hat. 


Kamienietz, den 11. October 1854. 


Der Königliche 


Landrath 


Graf Strachwitz. 
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Des Königs Majeftät haben den Wirklichen Geheimen 


Ober⸗Regierungs- 


Rath und Polizei-Präſidenten von Hinckeldey zum General-Polizei-Director zu ernennen und 


vorläufig mit Vorbehalt weiterer 


Eigenſchaft im Miniſterio des Innern die Leitun 
ten um ganzen Umfange des Staates wahrzuneh 


Beſtimmung feſtzuſetzen geruht, daß derſelbe in der gedachten 
g der höheren Sicherheits-Polizei-Angelegenhei— 
men habe, mit der Befugniß in dieſen Augele— 


genheiten Verfügungen an die Polizei-Behörden unter der Firma: „Der General-Bolizei-Directer 


un Miniſterium des Innern“ 


gegen ſolche Verfügungen zulaͤſſig ſey und die 


des Innern, oder deſſen Stellvertreter, zuſtehe. 


Die ländlichen Ortspolizeibehoͤrden werden 


Kamienietz, den 7. October 1834. 


zu erlaſſen und mit der Beftummung, daß der Weg der Beſchwerde 
Entſcheidung darüber dem vorgeſetzten Miniſter 


hiervon zur Nachachtung in Kenntniß geſetzt. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


An Beiträgen für die Ueberſchwemmten ſind 
eingegangen: 
A. Für Breslau: 
Vom Pedell Anders in Gleiwitz 12 Sgr. 6 Pf. 
B. Für Schleſien überhaupt: 

Von dem unterzeichneten Landrath 20 Nthlr., Kreis⸗ 
Phyſikus Dr. Konmy 2 Riblr., Erzprieſter Led woch 
in Preiswitz 4 Rthlr. 9 er Gemeinde Groß⸗Zaol⸗ 
ſchan 5 Sgr, Amtmann Wabnig in Langendorf 15 
Sgr., Sattlermeifter Gawenda daſelbſt 5 Sgr., Mar 
giſtrat in Toſt, geſammelt 9 Rthlr. 29 Sgr. 8 Pf., 
Zufammen 37 Rthlr. 4 Sgr. 8 Pf. 

C. Für den Kreis Oppeln insbeſondere: 

Vom Pedell Anders in Gleiwitz 12 Sgr. 6 Pf., 
D. Für den Kreis Gleiwitz insbeſondere: 

Vom Kreis⸗Phyſikus Dr. Kontny 1 Rthlr., Mas 
giftrat in Toſt (geſammelt) 16 Sgr., Inſpector Fiedler 


in Langendorf 10 Sgr., Kaufmann Gaßmann daſolbſt 
10 Sgr., Kaufm. Brieger daſelbſt 71 Sgr., Kaufm. 
Pinczower daſelbſt 2 Sgr., Schankpächter Rothmann 
daſelbſt 5 Sgr., Gaſtwirth Lachmann daſelbſt 3 Sgr., 
Schankpächter Tallert daſelbſt 5 Sgr., Schaufpächter 
Pincus daſelbſt 5 Sgr, Kantor Pincus daſelbſ 2. Sgr., 
Bäcker Schweiger vafelbit 24 Sgr., Bäcker Singer do⸗ 
ſelbſt 25 Sgr, Bäcker Cohn daſeloſt 23 Sgr., Getrei⸗ 
dehändler Tollert daſelbſt 5 Sgr., Getreideh. Brieger 
daſelbſt 3 Sgr., Schuhmacher Schembor dafelbſt > Ser., 
Fleiſcher Herzberg daſelbſt 7 Pf., Sattlermeiſter Ga⸗ 
IR daſelbſt 5 Sgr. Zuſammen 4 Rthlr. 4 Sgr. 
Pf. 


Im Ganzen 42 Rthlr. 2 Sgr. 9 Pf. 
Kamienietz, den 6. October 1854. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 
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Perſonalchronik. 


Der Schullehrer Moritz Hawlitſchka zu Tworog iſt 
als Schiedsmann für die Ortſchaften Tworog, Koten, 
Mikeleska, Neudorf, Polom, Potempa, Schwiniowitz 
und Weſſola erwählt, beſtätigt und am 2. September 
C. gerichtlich verpflichtet worden. 

Der Schullehrer Anton Schablitzty zu Laband iſt 
als Schiersmann für die Ortſchaften Laband, Alt-Glei⸗ 
witz, Czechowitz, Niepatibüg und Preyſchowka er— 
wählt, beſtätigt und am 26. v. M. gerichtlich verpflich⸗ 
tet worden. 

Kamienietz, den 2. October 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


Bekanntmachung. 


Den 29. September d. J. hat ſich der blödſinnige 
und ſtumme Knecht Franz Biniek alias Bolick aus der 
Wohnung des Freigärtner Anton Mikoſch zu Sarnau 
entfernt. Er ſoll ſeinen Weg nach Großſtrehlitz ge⸗ 
nommen haben, und obgleich in der Umgegend Nach— 
ſorſchungen gehalten, ſo hat derſelbe dennoch bis jetzt 
nicht ermittelt werden können. 

Alle Polizei-Behörden werden daher hiermit erſucht, 
auf den ꝛc. Biniek zu invigiliren und denſelben im Bez 
treffungsfalle an den Gemeinde-Vorſtand zu Sarnau 
abliefern zu laſſen. Ein Signalement kann nicht beir 
gefügt werden. 

Toſt, den 9. October 1854. 


Die Polizei-Verwaltung der Herrſchaft Toſt. 


Weizen, JNoggen, Gerſte, 
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Redacteur: der Landrath. 


n BAR For: 2 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


Steckbrief. Der nachſtehend ſignaliſirte Tage⸗ 
arbeiter Andreas Kupiezek aus Piſſarzowitz, welcher 
den 18. Auguſt d. J. aus dem Zuchthauſe zu Brieg 
entlaſſen worden und unter polizeilicher Auſſicht ſteht, 
bat ſich den 30. September C. a. aus feinem Wohn- 
orte Piſſarzowitz ohne Erlaubniß entfernt und ſowohl 
in Ujeſt, als in Poniſchowitz, nach feiner Entweis 
chung aus dem Wachtlocale zu Ujeſt, eines neuen Dieb— 
ſtahls ſchuldig gemacht. Nach ſeiner Ergreifung iſt 
derſelbe auf dem Transport von Toſt nach Ujeſt kurz 
bei Goy, indem er die befeſtigten Stricke abgewerfen, ent⸗ 
wichen. 

Alle Polizeibehörden werden hierdurch erſucht, auf 
den ꝛc. Kupiezek geneigteſt invigiliren und denſelben im 
Berreffungsfalle an den Magiſtrat zu Ujeſt zur weitern 
Veranlaſſung abliefern laſſen zu wollen. 

Signalement. Andreas Kupiezek aus Piſſarzo⸗ 
witz gebürtig, katholiſch, 23 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
hat blonde Haare, blonde Augenbrauen, blaugraue 
Augen, ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, vollſtändige 
Zähne, raſirten Bart, geſunde Geſichtsfarbe, volles Ge— 
ſicht, ſpricht nur polniſch und hat keine beſondere Kenn⸗ 
zeichen. Seine Bekleicung kaun nicht angegeben werden. 

Toſt, den 7. October 1854. 


Die Polizeiverwaltung der Herrſchaft Toſt. 


Steckbrief⸗Widerruf. Der hinter dem Schnei— 
der Andreas Guziel aus Bielſchowitz unterm 8. Aus 
guſt C. erlaſſene Steckbrief hat ſich durch die Einliefe⸗ 
rung des ꝛc. Guziel erledigt. 

Koſel, den 26. September 1834. 


Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Butter, 
das Quart 
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